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Boden hat, wieder voll Wasser; ohne diesen unteren Teil fließt das

Wasser aber in die Erde und die Käfer erhält man lebendig und schön
abgewaschen.

Ein weiterer Vorteil dieses Bechers besteht darin, daß man den
Köder, damit er nicht gestohlen wird, infolge der Sieblöcher, anbinden
kann. Soll an Stellen, wo diese hohen Becher nicht leicht eingegraben
werden können, geködert werden, so benütze man lieber gewöhnliche
Trinkgläser, die man unter überhängendes Gestein oder Wurzeln stellt,

damit kein Wasser eindringt und bis zum Rande mit einem Erdwalle
umgibt.

Die oben genannten Caraben können durchwegs geködert werden,
sie nehmen alles stinkende Fleisch von allen möglichen Tieren: Mäusen,
Vögeln, Schlangen, Eidechsen, Maulwürfen, Würmern, Heuschrecken,
Grillen, Schnecken usw. an.

Außer diesen Caraben fing ich weiter:

Colon clavigerum, Molops striolatus, Leistus rujomarginatus, Ne-
crodes littoralis, Aptinus bombarda mehr als 100 Stück, Hister striola,

Plinihus Sturmi, der wohl sicher aus Zufall hinein gefallen ist, Catops

tristis und alpinus, Oeceoptoma thoracicum, die beharrlichste Silpha,

da sie bei jeder Durchsuchung in Mengen vorhanden war, trotzdem
ich sie jedesmal wegwarf, Necrophorus humator, vespilloides , vespillo

und interruptus, Aleochara lata und curtula, Philonthus aeneus und
splendens, Staphylinus olens und tenebricosus, Quedius lateralis und
fuliginosus. Der meist nur in hohen Lagen vorkommende Necrophilus

subterraneus war in Mengen allerorts in der Ebene, wo ich Becher auf-

stellte, zu finden. Von der Aufzählung der kleineren Staphylinenarten,
die an Aas anzutreffen sind, sehe ich ab.

(Schluß folgt.)

Berichtigung.

In Heft 1/2 1914 dieser Zeitschrift, Seite 11, im Aufsatz „Ein neues
Sammelgebiet usw." muß es statt Bryoporus Reichei und rufescens heißen
Mycetoporus : ferner statt Sphaerites globosus muß glabratus gesetzt werden.
Hinter Mycetoporus Brückt und Quedius fulvicollis fällt das ! fort.

E. Heinemann.
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